des Großherzog 


Im Verlage der Hofbuchdruckerel von W. Decker & Comp. Redakteur: G. maler, 
Montag den 31. December. 


thum s Poſen. 


Wegen des Neujahrsfeſtes wird die Zeitung erſt Mittwoch den 
. be e io e ee OR ausgegeben. 0 


An die Zeitungslefe r. 


Beim Ablauf des 4. Quartals bringen wir in Erinnerung, 101 
f daß hieſige Leſer fur dieſe Zeitung - RN TE ſgr., 


auswärtige aber 


1 


els vierteljährliche Praͤnumeration Zu zahlen haben, wofuͤr dieſe täglich erſcheinende Zeitung auf 


allen Königlichen Poſtaͤmtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt 
Die Praͤnumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier betragt 15 ſgr. 
mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach 


für das Vierteljahr 
Anfang des laufenden Viertel⸗ 


jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die fruͤhern Nummern nicht nachgeliefert werden 


koͤnnen. Poſen den 31. December 1838. 


Die Zeitungs expedition von W. Decker & Com p. 


Berlin den 28. December. Se. Mojeftät der 
König. haben dem Kaiſerllch Ruſſiſchen Oberſten 
von Stael⸗Holſtein und dem Capitain von 
Schwarz von der reitenden Garde-Artillerie-Bri⸗ 

ade den St. Johanniter-Orden, ſo wie dem Schiffs⸗ 
apitain Kreezetnikoff, Kommandeur des 


Schiffes „Vogatir“, den Rothen Adler-Orden drit⸗ 


ter Klaſſe zu verleihen geruht. 
Berlin, deu 25. December 1838. 
In dem Palais Sr. Koͤniglichen Hoheit des Prin⸗ 
zen Wilhelm, Sohnes Sr. Mojeftät, wurde heute 


Mittag die feierliche Taufhandlung der am Zten 


d. M. geborenen Prinzeſſin, Tochter Sr. Koͤnigl. 
Hoheit, durch den erſten Biſchof Dr. Eylert voll⸗ 


zogen. Die junge Prinzeſſin hat in der heiligen Taufe 
die Namen: Louife Marie Eliſabeth erhalten. 


Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und add int. 
kommandirende General des Aten Armee⸗Corps, 
von Block, iſt von Stettin hier angekommen. 
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R u L an d. * 1 1 
St. Petersburg den 17. December. Die 
feierliche Verlobung Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der 
Großfürſtin Maria und Sr. Durchlaucht des Her⸗ 
10 von Leuchtenberg hat, dem Programme ge⸗ 
maß, am Sonntage den 16. December ſtattgefun⸗ 
den. Abends war die Stadt auf das prachtvollſte 
erleuchtet. 
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Rußlond ſetzt ganz im Stillen feine Ruͤſtungen zettel ordneten; man verfolgte mit 0 1 
fort. In den Hafen von Sevaſtopol und O 2 die Zahl . — 
wird die Aus rüſtung von Schiffen thaͤtigſt betrie⸗ nach fer jeden der beiden Kandidaten ausſpra⸗ 
ben, vorzuͤglich werden viele kleine Fahrzeug r chen; bis zum letzten Augenblick ſchien das Reſultat 


Küſtenfahrk beſtimmt, gebout, wie man glaubt, zweifelhaft. Endlich publizirte der Präſident fol- 
A Er 8 * 


gegen Tſcherkeſſien. Doch werden fie jo eingerich⸗ gende Entſcheicung: 8 
tet, daß ſie für olle Woſſer paſſer. PVerr Dupin .. .. . 183 Stimmen, 
. kee 1 N ae pain ©. 
Paris den 22, December. In der Sitzung UAUubeſchriebene Zet kel“ 4 
der Deputirten⸗Kammer vom 19. 8.8 5 e „Da Herr Dupin die Majori⸗ 
nachdem die erſte Abſtimmung für die Praͤſide ten: tät erhalten hat, fo Sroflamire Re ihn als Präfie 
Wahl kein Reſultat geliefert hatte, noch zu einer denten der Kammer für die gegenwärtige Seſſion.“ 
zweiten Abſtimmung geſchritten, welche folgendes (Lebhafter Beifall im Centrum.) Die Sitzung 
Reſultat lieferte: wird um 6 Uhr aufgehoben und die Deputirten 
Zahl der Stimmenden 3677 „, i trennten ſich in einer Aufregung, die feit langer 
Abſolute Maſorität . 184 Ik i Ziaeit vielleicht ohne? 0 geweſen t. 
Herr Dupin erhielt .. 180 Stimmen! 19 In der Sitzung dom 20. ſchritt die Kammer 
1115 Paſſy 17 8. zFiau!ur übſtimmung üder die Wahl der Vice-Präſiden⸗ 
Herr Duchakel .... 9 «sf den. Die Kandidaten des Miniſteriums waren die 
Eine unbeſchreidliche Aufregung folgte dieſer Ber: HH. Calmon, Cunin⸗Gridaine, Jacqueminot und 
kündigung. In allen Theilen des Saales bildeten Deleſſert, und die der Coalition ebenfalls Hr. Cal» 
ſich Gruppen, die lebhaft debattirten. Man ſchien mon und die Herren Paſſy, Duchatel und Odilon⸗ 
ſich zu wundern, daß die Doctrinairs nicht ganz Barrot. Die HH. Calmon, Paſſy und Duchatel 
im Zuſammenhange botirt, und Knie die Wahl wurden zu Vice⸗Praͤſidenten der Kammer erklärt, 
des Herrn Paſſy bei dieſer zweiten. A Aa edc und ein A denen zur Ernennung des vier⸗ 
hindert hatten. Der Prasident beft gte die Kanute ten Vice⸗Piäfideuten eroͤffnet. Da keiner die av⸗ 
| zu einem Ballottementzzwiſchen ſolute Mazoritäͤt erhalten halte, ſo wurde das Balz 
den beiden Haupt⸗Kandidaten geſchritten werden lottements⸗Scrutinium auf morgen verſchoben. 
ſolle, und als ſich die Kammer bejahend kus ſprach + Herr Dupin hatte vorgeſtern vor Eröffnung der 
begann das dritte Scrutinium. Nachdem ſchon Sitzung eine lange Audienz beim Könige, 
einige Deputirte ihre Wahlzettel in die Unne gewor⸗ Der gegenwartige Zuſtand in der Kammer foll 
fen hatten, erhob ſich eine lärmende,; Reklamation Herrn Royer⸗Collard zu folgender Aeußerung Un- 
im Centrum. Man ſchien daſelbſt plotzlich, der laß gegeben haben: „Ich habe es beſſer geliehen. 
Meinung geworden zu ſeyn, daß es, beſſer ware, ich habe es ſchlimmer geſehen, aber niemals habe 
die definitive Abſtimmung auf morgen, z verſchie⸗ ich etwas Aehnliches geſehen.““ ©7) 
ben, und nachdem das. chere un, Vertagung „Ju Frankreich iſt es mit den Klöſtern und den 
eine Zeitlang fruchtlos gewe en war, verlangte Herr Jeſuiten jo, arg, als in Baiern. Mehrere große 
Jolivet mit Ungeftum das Wort, und beſtieg, trotz Fabriken in ehemaligen Kloſtergebaͤuden mußten 
dem Widerſpruch der Oppoſition, die es für regle⸗ ſofort geraͤumt werden, andere, die ſchon verkauft 
mentswidrig erklaͤrte, daß man während eines Seru- waren, wurden vom Staat wieder angekauft und 
tiniums das Wort nehme, die Rednerbuͤhne. „Ich den Mönchen uͤbergeben. Die Jeſuiten treten al— 
verlange“, ſagte er, „daß die Abſtimmung, auf, lenthalben auf, als ob ihr Fruͤhling gekommen Sei, 
ö Lie e werde.“ — Eine Stimme zur und ſaͤen das Kräuflein Zwietracht in den ſtill vor⸗ 
Linken. „Warumn?“ — Herr Jolivet: „Eine bereiteten Boden. Das Volk iſt aber ſehr erbittert 
große Anzahl von Mitgliedern ſcheint zu wuͤnſchen, gegen ihre Anmußungei, Sr g 
daß man das Serufinium verſchiebe. — „Stim- Bote vom igten. Seit longer Zeit ging es 
men zur Linken: „Warum, Warum? — Eine nicht ſo ſtürmiſch aa der Boͤrſe zu wie heute. Ant 
Stimme: „Um während der Nacht zu intrigui- lebhofteſten beſchaͤftigte man ſich wieder mit den 
ren!“ — Ro die Kammer im höchften Zus Belgiſchen Bank⸗Aktlen. Die offizielle Nachricht 
mult wohl 10 Minuten lang unentſchloſſen war, ohn der Zahlungs-Einſtellung jenes Juſtituts vers 
was geſchehen ſolle, erlangte das Centrum es end: ſetzt uhfern Plotz in die größte Veſtürzung. Man bez 
lich, daß der Präſident die Frage über die Ver: reibnet, daß über zwei Dritthell jener Aktien ſich ir 
ſchiebung zur Abſtimmung brachte, und hierauf Paris defioden, und daß die hieſige Boͤrſe in dieſem 
ward mit überwiegender Majoritaͤt entſchieden, daß“ Augenblicke über 5 Millionen Fr. daran verliert. 
die Abſtimmung ſogleich ſtattfinden ſolle. Die Des Mon fürchtet deßholb auch ſehr für die nächſte Li⸗ 
putirten drängten ſich nun in dichten Maſſen um quidatiou, denn es werden ungeheuere Differenzen 
die 6 Tiſche, auf denen die Serutatoren die Wahl- auf dieſes Effekt zu bezahlen ſeyn. Nach ſchrift. 
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Man hat ſo eben Briefe aut Bruſſel folgenden In⸗ 
halts erhalten: „Die Bonk fol ihre Bilanz depo⸗ 
nirt haben. Die Scheine und die Conto⸗Courants 
würden dezohll, hieß es, oder 3 des Kopſtols dürften 
verloren geben. Mon ſieht großen Unfällen, und 
einer furchtbaren Handels Kriſis in Belgien entge⸗ 
fen.“ 195 nat „ a2 10%, BE 668 
Gr epo nenn. 1 

Madrid den 9. Dec. Endlich erfährt man efs 
was Näheres uͤber die Zuſammenſetzung des neuen 
Kabinets. Den Namen des Conſeils-Praͤſidenten 
kennt man indeß noch nicht, doch glaubt man, doß 
der Marquis’ von Miraflores zu dieſem Poſten be⸗ 
rufen ſel. Finonz⸗Miniſter it Herr Pita Pizarro, 
der zugleich interimiſtiſch die Leitung des Deparke⸗ 
mente der auswärtigen Angelegenheiten uͤberneh⸗ 
men wird Miniſter des Junern Herr Silvela; 
Kriegs? Miniſter bekaantlich der General Alalx; 
Juſtiz⸗Miniſter Herr Gonzalez, doch iſt es noch 
zweifelhaft, ob er feine Ernennung annehmen wird; 

Itine-Miüiſter iſt der Admiral Chacon, bis zu 
deſſen Anktuft der Generel Alaix dieſes Portefeuille 
übetmmmt. Man glaubte hler nicht au die Dauer 
dieſes Miniſteriums. . I 
Die Königin wird heute die Depukationen beider 
Kammern empfangen, um die Adreſſen derſelben 
zur Beantwortung der Thron = Rede entgegenzu⸗ 
nehmen. g ann 

In der geſtrigen Sitzung der Deputitten-Kam⸗ 
mer würde ein Schreiben des Generals Cordova 
verlefen, worin derfelbe den Wunſch ausſpiricht, 
fd vor die Borre der Kammer zu ſtellen und ſich 
und den General Narvoez wegen ihres Benehmens 
bei den Vorfaͤllen in Sevilla zu rechtfertigen. In 
der heutigen Sitzung verlas der Kriegs- Minifter 
eine vom A Dec. datirten Bericht Eſpartero's über 


einen von dem General-Mojor Don Diego Leon 


erfochtenen Sieg. Der Feind hatte 120 Todte und 
viele Verwundete. ti 


E Deu 4. Deen Heute wurde der Deputir⸗ 


ten-Kammer die amtliche Mittheilung gemacht, wos 
durch das Oekret, welches die Bildung der Reſerve— 
Armee befiehlt, annullitt wird. 0 10 
Dir Genirol Coroova hat dem Kriegs-Miniſter 
einen Bericht uͤberſandt, worin er über fein Be⸗ 
nehmen Rechenſchaft ablegt und zugleich die Gruͤnde 
angiebt, die ibn bewogen haben, die Königin zu 
bitten, ſeine foͤrmliche Verzichtleiſtung auf feine 
ſammtlichen Grade, Aemter und Orden anzu⸗ 
nehmen. 10 0 
Ein Geiſtlicher, Namens Antonio Sedano, be⸗ 


kannt durch feine Rauberelen in Granada, iſt am 
28. Nov. auf Befehl des Generals Palarca in Mas. 


laga erſchoſſen worden. 150% 

Sevilla den 4, Dee. Der General Cleonard 
iſt vorgeſtern hier angekommen und hat ſofort das 
Kommando übernommen. Geſtern erließ er eine 


Proklamation, worin er beſteblt, daß die Natios 
nal⸗Garde aufgelöſt und die Waffen derſelben innere 
Halb 24 Stunden in das Arſenol abgeliefert‘ were 
den ſollen. Geſtern wurden auch auf Befehl des 
Generals Eleonard mehrere Perſonen, die an der 
Junta Theil genommen, verhaftet; es befinden 
ſich darunter die Herten Huidabro, Cortinas, Go⸗ 
vantes, Don Francisco de Paula Alvarez, Depu⸗ 
titter, Sancho, Tovar, Lavigne und Andere. 
Spaniſche Gränze Man ſchreibt aus 
Bayonle vom 16. December: „In bem Treffen, 
welches am 3. zwiſchen Marotto und Don Diego 
Lebn dei Mendodia ſtattfand, wurde durch die, niit 
der Abſetzung ihres Anfübrers Balmafeva unzufrie⸗ 
dene Korliſtſſche Kavollerie eine für Don Carlos 
ungünſtige Wendung herbeigeführt. Die Kavalle⸗ 
rie floh nädilich, fo wie fie die Chriſtinos erblickte, 
nach Huesca, wodurch Marotto genoͤthigt wurde, 
mit den übrigen Truppen ſenenfälls dorthin zu mar: 
ſchiren. Die Karliſten beſchuldigen übrigens den 
Marotto, daß er niit Eſparters, unter dem er 
früher gedient, im Einverſtandniß handle. — Es 
heißt, der Genetal O'Donnell werde, wegen ſeiner 
Abneigung gegen das Unternehmen Munagorri’s, 
zum Vice Koͤnig von Navarra ernonnt werden 


und in feiner Stellung als Commandeur in Canta⸗ 


brien durch den General Hoyos erſetzt werden.“ 
Der General-Copitain von Catolonien hat eine 
Verordnung bekannt gemacht, wodurch die von 
den Truppen det Koͤnigin beſetzten Diſtrikte von 
denjenigen, welche die Autorität des Don Carlos 
anerkeünen, durch eine Demarcations⸗Linie getrennt 
werden ſollen. Für die erſteren bleidt hinſichtlich 
der Handels-Verhaͤltnſſſe alles bei'm Alten, aber die 
letzteren werden in den Blokade⸗Zuſtand erklärt. 
Das Eco de "Aragon veroͤffentlicht den Text 
des von dem Grafen don Luchang am 6. Deebr. 
an die Koͤnigin gerichteten Schreibens in Betreff 
der Ereigniſſe in Madrid und Sevilla. Er erin⸗ 
nert in dieſem Aktenſtücke an die Hinrichtungen, zu 
denen er ſelbſt ſeine Zuflucht zu nehmen genäthigt 
war, um die Disciplin in feiner Armee aufrechtzu⸗ 
erhalten und fordert die Koͤnigin auf, die naͤmliche 
Strenge gegen die Generale Narvaez und Cordova 
anzuwenden. 
Großbritannien und Irland. 
London den 21. Dec. Die Morning: Post 
giebt nicht undeutlich zu verſtehen, daß die Mini: 
ſter mit Herru O'Connell gebrochen hatten und 
ſich in der naͤchſten Seſſion auf die Konſervativen 
ſtuͤtzen wollten. 
Der General Shaw, der früher in Portugieſi⸗ 
ſchen Dienſten ſtand, iſt dieſer Toge im Dunkeln 
. durchgeprügelt worden, hat aber 
den Thaͤter ergriffen und der Polizei übergeben. 
Die Greenwich Gazette ſpricht von der pro⸗ 
jektirten Befeſtigung des Kriegshafens Sheerneß 
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am Ausfluß der Themſe. Das dortige See⸗Arſe⸗ 
= iſt job faf ganz obne Schutz. Die neuen Dez 
feſtigungen, Deren Koſten man auf 11 Millionen 
fo. anschlägt, ſollen nun ſo angelegt werden, daß 
ſie nicht nur die Einfahrt der Themſe ſondern auch 
die Medway decken. i 


Durch das Pocketſchiff „Rosius“, das ſchon am 


26. v. M., und nicht, wie man glaubte, am 1. d. 
M., von New⸗Pork abgegangen iſt, hat man 
Nachrichten aus den Vereinigten Staaten erhalten; 
fie find indeß obne alles politiſche Intereſſe. Der 
Kongreß war zum 3. zuſommenberufen, und mag 
wird daher die Botſchaft des Pıäfidenten erſt mit 
dem Dampfſchiffe „Liverpool“ erhalten, das News 
Pork am 5, verlaſſen ſollte. Auch aus Kanada 
reichen auf jenem Wege die Nachrichten um einige 
Tage weiter und bringen ebenfalls nicht Neues. 
Berichte aus Rio Janeito vom 28. Oktober 
beſtaͤtigen die Nachricht von einer gegegen Buenos⸗ 
Ayres von Seiten des Kommandeurs der Franzö⸗ 
ſiſchen Eskadre erfolgten förmlichen Kriegserklaͤs 
re sei „re igsp län 
Ans Eiffabon find Nachrichten bis zum J. und 
aus Porto bis zum 8. d. hier eingegangen. Es 
hatten einige Gefechte zwiſchen den Regierungs⸗ 


Truppen und den Guerillas des Südens ſtattge⸗ 


funden; in einem derſelben ſoll Joao Bajo, der 
letzte Sprößling dieſer Migueliſtiſchen Familie, ges 
fallen ſeyn. Die Finanz⸗Verlegenheiten der Por⸗ 
tugieſiſchen Regierung waren ſo groß „daß die Kö 
nigin den Vetrag ihrer Civil⸗Liſte ſchon ſeit 8 Mo⸗ 
naten nicht empfangen und ſich genoͤthigt geſehen 
hatte, ihre Juwelen zu verpfänden, um die Aus⸗ 
gaben ihres Haushalts zu decken. Am 9, ſollten 
die Cortes er 1 werden. 


ieder lande. 

Aus dem Haag den 21. Dechr. Die Thron⸗ 
Rede des Königs der Franzoſen hat an der Ans 
ſterdamer Boͤrſe einen fehr günſtigen Eindruck ges 
macht, indem man ‚darin die deſtimmte Anficht 
Frankreichs zu erkennen glaubt, ſich den letzten Be. 
ſchluſſen der Londoner Konferenz durchaus nicht 
widerſetzen zu wollen. . 

Das Journal de la Haye zweifelt nicht an der 
Wahrheit der Angabe des Handelsblad, wonach 
England eine ſehr ernſte Note an Belgien, wegen 
deſſen Ruͤſtungen, gerichtet hat. 

161 3 B 2 . g i e n. ir 

Brüſſel den 21, December. Die Bank von 
Belgien, welche, wie bekannt, jetzt ihre Zahlun; 
gen ſuspendirt hat, war ein bloßes Privat⸗In⸗ 
ſtitut, und einige wollen ſogar wiſſen, die Stockung 
ſei, wie fie es nennen, durch einen Staatsſtreich 
der Regierung herbeigeführt, welche plotzlich alle 
in Handen habende Billets der Bank zur Zahlung 
habe praͤſentiren laſſen, um durch das niederſchla⸗ 
gende Pulver einer Finanz⸗Kriſis den allzu ſehr 


aufbrauſenden Eifer der Kriegs⸗Partei zu hemmen, 
welche Meinung freilich auf Glaubwürdigkeit kei⸗ 
nen Auſpruch machen d arr. 
Der Commerce Belge ſagt darüber: „Es wäre 
nde Ale 1 5 88 der Boͤrſe darſtellen zu wol⸗ 
len; die Tages ⸗Ereigniſſe ſind leider von der Art, 
daß ſich Jeder von ſelbſt einen Begriff davon ma⸗ 
chen kann. Ein gemeinſames Gefühl beherrſchte 


Alle, die heute in ungewöhnlicher Menge die Boͤrſe 


beſuchten: das des ſtrengen Tadels der Veranlaſſer 
dieſer Kriſis; die bitterſten Vorwuͤrfe aber wurden 
den allzu ſchwachen Maͤnnern gemacht, welche die 
wahre Stellung der naͤchſten Intereſſen des Landes 
o wenig begriffen. — Männern, die ſich durch illu⸗ 

riſche Beſorgniſſe taͤuſchen ließen, denn die große 

ehrheit der Nation will den Frieden, die Ruhe 
und die Erhaltung aller Erwerbsquellen. Gegen⸗ 
waͤrtig beginnt die Entwickelung einer Reihe von 


Kataſtrophen, die den Ruin unſeres Gewerbfleißes 


herbeiführen koͤnnen. a 
Herr von Brouckere, erfter Direktor der Bank, 

iſt nach Paris abgereiſt, um auch dort die Status 

tg vorzulegen und neue Hilfsmittel anzu⸗ 
haſſen. 

Geſtern Mittag hatten ſich die Gläubiger der 
Velgiſchen Bank unter dem Vorſitze des interimi⸗ 
ſtiſchen Buͤrgermeiſters Herrn von Volxem in ei⸗ 
nem Saale des Rathhauſes verſammelt. Der Sta⸗ 
tus der Bank wurde vorgelegt und in allen ſeinen 
Detail geprüft. Die Verſammlung war der Uns 
ſicht, daß dem Inſtitute ein Moratorium von drei 
Monaten zu bewilligen ſei, und ernannte zu dieſem 
Behufe einen Kurator, der in Gemeinſchaft mit 
den Direktoren der Bank, die Angelegenheiten der⸗ 
ſelben reguliren ſoll. 6 

Der Sberſt Biré, der kurzlich einen guͤnſtigen 
Artikel uͤber die Bank in den Iodependant hatte 
einruͤcken laſſen, iſt vor den Inſtruktions-Richter 
geladen worden, um darzuthun, ob er jenen Arti⸗ 
kel nicht geſchrieben habe, um die Boͤrſe und das 
Publikum zu taͤuſchen. N 

Die. Militär Behörde hatte am Montag Abend 
alle möglichen Vorſichts-Maßregeln getroffen, doch 
iſt die Ruhe der Stadt nicht im mindeſten geftört 
worden. Far t | PER, 1%, 

Bei dem Kriegs⸗ Minister iſt eine Bittſchrift ein⸗ 
gereicht worden, die Einrichtung eines Corps von 
500 Freiwilligen anzuordnen, die ſich Frei⸗Huſaren 
nennen wollen. Die Offiziere dieſes Corps ſoll der 
Miniſter ernennen; die Freiwilligen ſollen jedoch 
nur ſo lange dienen dürfen, als der wahrſcheinlich 
bevorſtehende Feldzug dauert. 

Die Vollziehung des Traktats iſt und bleibt un⸗ 
widerruflich feſtgeſtellt und die Raͤumung der obgetre⸗ 
tenen Theile von Limburg und Luxemburg muß vor 
dem 1. Februar Statt hoben, Nach dieſer Friſt 
werden die Mächte, welche den Traktat unterzeich⸗ 


. 4849 


neten, die geeigneten Mittel anwenden, um zu 
deſſen Vollziehung zu gelangen. Nun wird man 
ſehen, wozu die durch die Velgiſchen Tagblätter Io 
pomphaft angekündigten Widerſtandsruſtungen dies 
nen werben, 5 


Deut ſchland. 


Bei dem Landtag des Großherzogthums Heſſen 
wurde der Antrag geſtellt, die Regierung zu bitten, 
bei dem deutſchen Bunde 11 baldige Wie⸗ 
derherſtellung des Rechtszuſtandes in Hannover 
fortwährend hinzuwirken. Da das Miniſterium 
eine ſtaͤndiſche Einwirkung auf die Abſtimmung bei 
dem deutſchen Bunde zuruckwies, ſo wurde zuerſt 
das Votum in das Protokoll niedergelegt, die 
Staatsregierung werde jenes Bemühen ohnehin 
nicht unterlaſſen, dann aber der Antrag doch noch 
angenommen. Er 43 

Der Prinz Albrecht von S. Coburg iſt in Be⸗ 
gleitung des Barons v. Stockmar und eines Eng⸗ 
känders von München nach Italien abgereiſt. Es 
wird als entſchieden angeſehen, daß der Prinz die 
Engliſche Braut beimführen werde, und die Zeitun⸗ 
gen melden, daß Gratulationen angenommen wor⸗ 
den feien. 3 

Das Altenburgiſche Conſiſtorium hat, in Folge 
der in einigen Orten der Dioͤces Ronnendurg vor⸗ 
gekommenen Auswanderungen um des Glaubens 
willen, ein ausführliches merkwürdiges Ausichreiben 
an alle Geiſtliche und Schullehrer erlaſſen. Es 
wird darin den Geiſtlichen zur Pflicht gemacht, in 
ihren Vorträgen, ungebunden durch den Geiſt der 
Zeit, das ganze ungetheilte Evangelium zu predie 
gen, um dadurch dem von allen Seiten hereindrin⸗ 
genden Weltgeiſt einen Damm entgegen zu ſetzen. 

Der Erbgroßherzog von Sachſen-Weimar beabs 
ſichtigt, die Wartburg wieder aufzubauen und ſoll 
von dieſem Gedanken gonz begeiſtert ſeyn. 

Bei Gelegenheit des St. Georgenfeſtes in Muͤn⸗ 
chen ſoll wieder, wie in alten Zeiten, Ahnenprobe 
gehalten werden. Die Zeitungen verſichern aber, 
das gehe nicht, und es würden wenig Geſchlechter, 
mehr auf der Probe beſtehen. So würde ſogleich 
der eben verſtorbene erſte Pair des Koͤnigreichs, 
Feldmarſchall Wrede, Präfident des Reichs ralhes, 
auf der Ahnenwaoge zu leicht geweſen ſeyn, da fein 
Vater nur braver aber bürgerlicher Hofrath war. 

Münchener Blätter melden, doß Ihre Mojeſtaͤt 
die verwittwete Kaiſerin von Braſilien, Herzogin 
von Braganzo, demnaͤchſt nach Portugal zurüctehe 
ten und erſt binnen 3 Jahren wieder nach Deutſch⸗ 
land heimkehren werde. 


Der Hamburger Correſpondent meldet: „Von 


den Bundestruppen fol das 8te Armee⸗Corps, das 
aus Naſſauern und Heſſen beſteht, den Befehl era 
balten haben, ſich marſchfertig zu halten. Dieſe 
Kriegs demonſtration wird jedoch für eine weile Vot⸗ 
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ſichtsmaaßregel erachtet, und man zweifelt ſehr, ob 
es zu ernſteren Schritten kommen werde. 

Frankfurt aM. den 19. December. Die Hol⸗ 
laͤndiſch⸗Belgiſche Angelegenheit geht ihrer Ent⸗ 
ſcheidung nun raſcher entgegen. Die Entſcheidung 
faͤllt ſo aus, wie wir in unſeren ſeitherigen Berich⸗ 
ten vorausſagten. 8 

Der Bundes⸗Praͤſidial⸗Geſandte, Herr Graf von 
Muͤnch⸗Bellinghauſen, hat bereits am verfloſſenen 
Freitag die Reiſe nach Wien angetreten, und der 
Koͤnigl. Preuß. Bundestags⸗Geſandte, Herr von 
Schoͤler, hat während der Abweſenheit des Herrn 
Grafen von Muͤuch-Bellinghauſen das Praͤſidium 
der Bunded-Verfammlung, die indeſſen vorerſt kei⸗ 
ne Sitzung halten wird, übernommen, 

Frankfurt den 23. December. Die Präfidens 
tenwahl zu Paris läßt nur geringe Ausſicht auf die 
Dauer des Kabinets vom 15. April. Die Koalition 
hat ſich ſtark gezeigt und wenn nicht die doctrinoire 
Schaar im entſcheidenden Moment eine auswei⸗ 
chende Seitenbewegung gemacht haͤtte, wäre der 
Sieg für fie (die Coalition) gewonnen worden. 
Dupin iſt nicht rein. minifteriell;» im Gegentheil 
zählt man ihn immer zum Tiers⸗porti; er hat auch 
ſtets das politiſche Dogma von der reellen Präſi⸗ 
dentur im Minifterconfeil verfochten; das Cabinet 
ließ nur fuͤr ihn ſtimmen, um dem Candidaten der 
Oppoſition zu entgehen. 

Darmſtadt den 19. Dec. Unter den Kam⸗ 
mer-Verhandlungen der 16ten Sitzung enthält die 
biefige Zeitung als Bericht des dritten Aus⸗ 
ſchuſſes: Durch den Abgeordneten Knorr: Über den 
Antrag des Abgeordneten Glaubrech, die Wieder⸗ 
herſtellung der durch Patent vom 1. November 
1837 aufgehobenen Verfoſſung des Königreichs Hans 
nover betreffend. Der Ausſchuß fpricht ſich im All⸗ 
gemeinen im Sinne des Antrags aus und will nur 
deshalb demſelben nicht beitreten, weil die Stände 
ſich von der hohen Staats⸗Regierung verſichert hal⸗ 
ten, doß fie ohne ihr deſonderes Anſuchen bei dem 
hohen Bundes tage noch Kräften dahin zu wirken 
fi) bemühe, daß der geſtoͤrte Rechtszuſtand im Koͤ⸗ 
nigreich Hannover wieder hergeſtellt werde. 


Da ne m à t k. 
Kopenhagen den 11. Dee. Bis zum T. Dec. 
hatten ſchon 13,664 Schiffe in dieſem Jahre den 
Sund paſſirt. Dies it mehr als noch jemals in 
einem vollſtaͤndigen Jahre die große Weltſtraße 
paſſirt waren. g 


Oeſterreichiſche Staaten. 
Trieſt den 1m. December. Das beute aus der 
Levante angekommene Dampfboot „Baron Eich 
hof“ brachte die Nachricht, daß in Alexandrien im 
Arſenal zwei, in Cairo aber mebrete Peſtfälle vor⸗ 
gekommen find, und man in großer Beſorgniß lebt, 
dieſe Landesgeißel werde, von der Jahreszeit begün⸗ 
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ſtigt, wieder große Verheerungen anrichten. — Der 
Paſcha hat bereits drei Katorokte des Nils poſſirt, 
und ſetzt ſeine Reiſe mit Eifer fort. 
ss re a 
Florenz den 8. Decbr. (A. Ztg.) Se. Kaiſerl. 
Hoheit der Thronfolger von Rußland iſt erſt geſtern 
hier eingetroffen und im großen Gaſthauſe (Palaz— 
zo Ferroni) abgeſtiegen. 

— Den 12, Decbr. Das Theatre Paré in 


der Pergola ift Außerft glänzend ausgefallen; die 


ganze Kaiſerl. Toskaniſche Familie war zugegen. 
Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürft von Rußland 
erſchien in der Uniform des Hetmanns der Koſak⸗ 
ken; feine zahlreiche Umgebung, welche in drei für 
ſie beſtimmten Logen Platz nahm, erregte durch 
den Glanz ihrer Uniformen allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Auch der Ball bei dem Grafen Orloff 
war fchmbrillant. Beim Eintritt Sr. Kaiſerl. Ho⸗ 
heit ſpielte das Muſik⸗Corps die Ruſſiſche Natio— 
nal⸗Hymne. — Der Caͤſarewitſch wird morgen von 
hier nach Rom abreiſen. 

Rom den 8. Dechr, Geſtern hatten wir das 
Vergnügen, den Papſt, von feinem ganzen Hofſtaat 
begleitet, nach der Kirche Santi Apoſtoli fahren zu 
ſehen. Alle, die Gelegenheit hatten, das ſichtbare 
Oberhaupt der Kirche bei ſeinem Ausſteigen aus 
dem Wagen zu ſchauen, koͤnnen bezeugen, daß man 
in ihm keinen 73jaͤhrigen Mann vermuthet; feine 
ſtattliche Haltung und fein feſter Gang laſſen cher 
einen Funfziger vorausſetzen. 

Piſa den 18. Decbr. Der Herzog Alexander 
von Wuͤrttemberg und feine Koͤnigliche Gemahlin 
ſind, nach kleinen Tagereiſen, von Paris kommend, 
hier eingetroffen. Man ſagt, daß die Prinzeffin 
Marie ſehr leidend angekommen ſei, doch erwartet 
man von dem herrlichen Klima unſerer Gegend ei— 
nen wohlthaͤtigen Einfluß auf die Geſundheits-Um⸗ 
ftände dieſer ausgezeichneten Fuͤrſtin. 

Die verwittweke Königin von England hat am 
15. December Neapel ſchon wieder verlaffen; zus 
gleich reifte der Herzog von S. Weimar noch Mars 
ſeille ab. Man ſagt, die ſchnelle Abreiſe der Köniz 
gin ſei dadurch veranlaßt worden, daß der König, 
der incognito in Neapel war, fie nicht beſuchte. 
Es war in Neopel ungewoͤhnlich unruhig, das Meer 
war in der größten Bewegung, man verfpürte Erd⸗ 
ſtoͤße und der Siroeco heulte ununterbrochen. 

Von der Italiäniſchen Gränze den 19. 
Decbr. Mehrere durch das Dekret von Mailand 
Amneſtirte find in ihre Heimath zuruͤckgekehrt. Die 
Übrigen, die ſich der Kaiſerlichen Gnade zu erfreuen 
hatten und noch im Auslande ſind, werden am 
Ende des Jahres zuruckerwartet. Man glaubt, 
daß auch in Sardinien eine Amneſtie für politiſche 
Ve igehen eintreten werde. Im Publikum wird wer 
nigſtens viel davon geſprochen. Es kann jetzt wohl 
ohne die mindeſte Gefahr geſchehen. Ueberall herrſcht 


Ruhe, und die Verführung findet wenig Eingang 
mehr. In der Schweiz, wo noch die größte Dez, 
wegung war, iſt eine völlige Stille eingetreten. 
Griechenland. ; 
Syra den 28. Nov. (Deft. Lid.) Eben erhals 
ten wir die Nachricht von einem Akte grauſamer 
Gewaltthat, welche an einer Tuͤrkiſchen Goelette 
in den Gewaͤſſern von Patmos verübt worden. 
Von Satalia nach hier beſtimmt, war die Goelette 
in Patmos eingelaufen. Bald nachdem fie dieſen 
Hafen wieder verlaſſen, wurde fie von einem Raub⸗ 
ſchiff angefallen und geentert. a bewaffne⸗ 
ten Piraten ſprangen an Bord der Goelette, über— 
fielen die Bemannung, knebelten die Paſſagiere, 
raubten, was nur irgend Werth hatte, bohrten das 
Schiff an und ſenkten es in den Grund. Von der 
ganzen Equſpage, die man auf 18 Köpfe angiebt, 
iſt es nur einem Tuͤrken gelungen, ſich ſchwimmend 
zu retten. Unter den Paſſagieren befand ſich, wie 
man ſagt, eine Amerikaniſche Familie und ein Deuts 
ſcher Arzt. Wir beziehen dieſe Nachricht aus Sa⸗ 
mos mit dem Zuſatze, der Gouverneur dieſer Inſel 
habe gleich Jagd auf die Piraten gemacht und ſie 


gefangen. 
Aegypten 
Alexandrien den 20. Novbr. Der Paſcha 
hat den in Konſtantinopel abgeſchloſſenen Handele— 
Vertrag jetzt angenommen. Diejenigen, welche 
feinen Charokter kennen, legen jedoch nicht viel Ge: 
wicht darauf und glauben, daß er ſich dadurch nicht 
für mehr gebunden halten wird, als in ſo vielen 
anderen Fällen. e 
Von der Entwaffnung der Flotte iſt nicht mehr 
die Rede. Dos nach Kandia abgeſegelte Geſchwo— 
der wird dem Vernehmen nach nicht eher zurück⸗ 
kehren, old bis die Ruhe auf jener Juſel vollig wies 
derhergeſtellt iſt. 8 
Ei ien . 
Ueber New - Pork eingetroffene Nachrichten aus 
Canton vom 21. Juli berichten: „Wie es ſcheint, 
hat Capitän Elliott, der Britiſche Ober Intendant 
in Canton, erklärt, er ſei entſchloſſen, dem von 
Peking eingetroffenen Befehle zur Ausweiſung der 
fremden Kaufleute ſich zu widerſetzen. Nach einen 
ſehr lebhaften Briefwechſel mit dem Vice-Koͤnige 
hatte Capitäͤn Elliott feine Flagge abgenommen, 
jede Verbindung mit dem Vice: König, wenn dieſer 
ihn nicht unmittelbar vor ſich laſſe, ſtatt ſich der 
Hong ⸗Kaufleute als Vermittler zu bedienen, abs 
gebrochen und ſich nach Macao zurückgezogen. Ads 
miral Sir F. Maitland, Kommandant der Oſtin⸗ 
diſchen Station, war am Vord des „Wellesley“, 
74 Kanonen, in die Bay von Tong⸗ ku eingelau⸗ 
fen. Der Vice⸗Koͤnig hatte ihm verboten, in Ma⸗ 
cao an das Land zu gehen, man glaubte jedoch, 
daß er dieſem Verbote nicht Folge leiſten werde. 
Gegen alles Herkommen und alle Geſetze hat ein 
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emder eine Bude in der Altchinaſtraße auß er⸗ 
halb der Faktorei, in welche die Fremden einge⸗ 
eee eröffnet, Die Hongs ſind darüber ſehr 
erz rnt. 3. G 5 { j’% 
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2 Vermiſchte Nachrichten. 


In Berlin baden zwanzig große Buchhandlungen 
einen Nicht⸗Borg⸗Verein geſchloſſen. Sie find 


nämlich uͤbereingekommen, jedem Buchhändler, der 


feit zwei Jahren nur funf von ihnen nicht bezahlt 
hat, keinen Credit und keine Bucher mehr zu geben. 
Machen das andere Buchhändler nach, fo iſt's um 
die alte gute Eiorichtung des Vorgens geſcheben. 
(Dorfz.) 
Dr. Bretſchneider in Gotha hat ein neues 
Buch: „der Freiherr von Sandau oder die ges 
miſchte Ehe“ geſchrieben, das ſehr empfohlen wird. 

Die Dorfzeſtung meldet: Das groͤßte Aufſehen 
nicht blos in Bayera, ſondern in ganz Europa 
macht der Sieg der Schwarzen über die Weißen, 
d. h. der alten bärtigen Rabbiner über die Vers 
nünftigen, durch die neue Verordnung, daß bei dem 
Gottes dienſt und der Verfoffung der Juden nichts 
Beſſeres eingeführt werden ſoll. Man glaubt als 
gemein, daß es nur die Abſicht ſei, die Juden ſelbſt 
zu überzeugen, daß, wenn fie ollein ſich dem Stro⸗ 
me der Zeit widerſetzen wollen, ſie nothwendig übers 
ſchwemmt werden und untergehen müffen, f 

Für den künftigen Winter, ſchreibt die Dorfztg., 
wirds heller bei uns werden, nicht durch die Je⸗ 
ſuiten, ſondern durch das trogb are oder atmosphaͤ⸗ 
riſche Gas des berühmten Phyſikus Arago in Paris. 
Auch in Leipzig hat man Verſuche damit gemacht 
und gedenkt, die Stadt damit zu erleuchten. 

Des Frhrn. o. Hammer ⸗Purgſtall älteſte 
Tochter und Frhr, Fonder v. Trenk, ein Urens 
kel des im fiebenjährigen Kriege ſo berühmt gewor⸗ 
denen Panduren⸗Oberſten v. Trenk, permaͤhlten 
ſich in der Mitte des Novembers zu Wien. Eine 
glaͤnzendere und intereſſantere Geſellſchaft als die 
anweſenden Hochzeitgäſte bildeten, hat man ſeit 
langer Zeit nicht geſehen, die Elite der diplomati⸗ 
ſchen Welt, gemiſcht mit den berühmteften Gelehr: 
ten und Künſtlern, der greiſe Miniſter neben eis 
nem jungen Dichter, der reiche Fürft neben einem 
beſcheidenen Maler. Mehrere Tage vorher fuhren 
die Damen bin, um die überaus reichen und praͤch⸗ 
tigen Brautgeſchenke in Augenſchein zu nehmen. Alle 
dieſe überſtrahlte ein Türkiſcher Shawl, den der 
Voter der Braut praͤſentitt, er ſelbſt aber vom 
Tuͤrkiſchen Geſandten zum Geſchenk erhalten hatte. 
Der Shawl iſt 1050 Ducaten werth. 

In München hat ein bekannter Bankier, Straß⸗ 
burger, doppelten Vankerott gemacht, erſt mit fels 
nem ganzen Vermoͤgen, dann mit ſeinem Leben. 


Er hat mit Holländifchen Papieren ſchlecht ſpecu⸗ 
u Ein Frankfurter Haus verliert allein 100,000 
ulden. - 7 * 
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Stadt= Theater. 

Dienſtag den 1. Januar: Feſt⸗ Prolog, ge⸗ 
ſprochen von Dem. Mejo. Hierauf zum Erſten⸗ 
male: Der Eskadron⸗ Chirurg, oder: Die 
Diplomaten; Luſtſpiel in 2 Akken, frei nach 
dem Franzoͤſiſchen von Fr. Gende. Zum Schluß: 
Der Liebhaber in vielerlei Geſtalten; 
Original⸗Luſtſpiel in 3 Aufzügen von A. v. Kotzebue. 


Anzeige für die Landwirthe Deutſchlands. 


Von dem 
Conversations - Lexicon 


der Land» und Hauswirthſchaft, 
a herausgegeben 75 
von einem Verein von Landwirthen u. Gelehrten, 
redigirt voen— a 
F. Kirchhof, ö 
ift fo eben die 16fe Lieferung (bis incl. F.) fertig 
geworden, und machen wir alle diejenigen, welche 
dieſes Werk noch nicht kennen, darauf aufmerffan?, 
Da bereits über iz des Werkes fertig, fo kann man 
ſich durch das Vorhandene von der Gediegenheit 
und Brauchbarkeit durch eigene Anſchauung und 
Durchſicht überzeugen. Jedenfalls iſt es die 
vollfiändigfte und billigſte landwirth⸗ 
ſchaftliche Encyelopädie! Alle Buchhand- 
lungen Deutſchlands und der Schweiz liefern es 
auf Verlangen zur Anſicht. : 
Die Verlagshandlung. 
In Poſen J. J. Heine. g 
Eingekretener Hinderniſſe wegen findet die te 
Verſammlung im kuͤnftigen Jahre, ſtatt den 2ten, 
erft den Iten Januar ſtatt. 
Poſen den 30. December 1838. 
Die Direktion des Muſik⸗ Vereins 
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ERLITTEN : 
Muſikaliſches. 
Der hieſige Muſik-Verein giebt den gten 
Januar 1839 ein oͤffentliches Inſtrumen-⸗ 
tal⸗ und Vocal⸗Konzert im Saale des 
Hotel de Saxe. Billets à 10 Sgr. ſind in 
r Mittlerſchen Buchhandlung, und a 15 
gr. Abends an der Kaffe zu haben, 
Die Direktion des Muſik⸗ Vereins. 
15 2 > EBEN 
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Noth wendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Poſen. 


Das den General -Pächter Ferdinand und 
Henriette Pahrin ſchen Eheleuten gehoͤrige, im 


1852 


Dorfe Schwerſenz sub No. 1. belegene Erbpachts⸗ 
Vorwerk, abgeſchaͤtzt auf 5555 Rthlr. 7 Sgr. 2 
Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
am gten April TAN 


10 hr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben 
des verſtorbenen Kaufmanns Wilhelm Lange wer⸗ 


den hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Poſen den 12. Sept. 1838. 

Die Neferung des für den hiefigen Seftungsbau 
ro 1839 erforderlichen Bauholzes verſchiedener Art, 
fol im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfor— 
dernden verdungen werden. Die Lieferungsluſtigen 
haben zu dem Ende ihre diesfaͤlligen Anerbietungen 

bis zum 16ten Januar 1839 Morgens 10 Uhr vers 
ſiegelt unter Vermerk des Inhalts einzureichen, 
worauf die Eroͤffnung derſelben in Gegenwart der 
ſich einfindenden Submittenten im Bureau der Koͤ—⸗ 
niglichen Feſtungsbau Direktion hierſelbſt erfolgen, 
und mit den Mindeſtfordernden, in ſofern deren 
Anerbietungen uͤberhaupt annehmlich erſcheinen, 
unter ausdrücklichem Vorbehalt der Genehmigung 
durch das Königliche Allgemeine Kriegs- Departes 
ment die erforderlichen Kontrakte abgeſchloſſen 
werden ſollen. 

Abſchriften der Ueberſicht der zu liefernden Hoͤl⸗ 
zer find in gedachtem Bureau unentgeldlich zu bes 
kommen, und konnen zugleich zu den einzureichen⸗ 
den Submiſſionen benutzt werden. 

Die Bedingungen ſind dieſelben, wie im vorigem 
Jahre. Zugleich wollen die Submittenten ange— 

en, welche verſchiedenen Hoͤlzer und zu welchem 
Preiſe im Laufe des Jahres auf ihren Holzpläßen 
ſtets zu haben ſeyn werden, um den laufenden Be— 
darf, in ſoweit derſelbe ſich jetzt noch nicht im Vor⸗ 
aus angeben läßt, von dem Mindeſtfordernden zu 
entnehmen. ; 

Anerbietungen in unbeſtimmten Zahlen und Nach: 
gebote, ſowohl ſchriftliche als mündliche, werden 
nicht angenommen. 

Poſen den 18. December 1838. 

Koͤnigliche Feſtungsbau⸗ Direktion. 

A. S. Ekſtein, Schaaf⸗ und Woll⸗Klaſſifica⸗ 
tor aus Rawitſch, empfiehlt ſich bei ſeiner Anwe⸗ 
ſenheit in Poſen den geehrten Herren Gutsbeſitzern 
und Gutspächtern hieſiger Gegend, und verſpricht 
reelle und billige Bedienung. Fuͤr den Zeitraum 
von ſechs Wochen nimmt Unterzeichneter portofreie 
Briefe hieſelbſt an. Sein Logis iſt Wronkerſtraße 
in den „drei Kronen“. 

Poſen den 29. December 1838. 


A. S. Ekſtein, 
Schaaf⸗ und Woll⸗Klaſſificator aus Rawitſch. 


Das auf der Gerberſtraße sub No. 413/5. bele⸗ 
gene, in gutem baulichen Zuſtande ſich befindende 
Haus iſt aus freier Hand ſogleich zu verkaufen. 
Die nähern Bedingungen find bei dem Schloſſer⸗ 
Meiſter Herrn Liſchke auf der Gerberſtraße 
No. 420/12. zu erfahren. 1 
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Dem mehrfachen Wunſch zu genügen, 

Giebt's Heut' ein glänzend Vergnügen, 

Im Kubickiſchen Garten, dies iſt gewiß, 

Der Saal iſt gewandelt zum Paradies. 

Wer am Sylveſter flieht aus unſern Neih'n, 

Wird wahrlich zum Neujahr ein Nachtwächter ſeyn. 


we. 


Börse von Berlin. 
— ꝶ—4 •u:ñłé“ . «?§7«o ee 
C 
en 27. December . Fufs, | Briefe Geld. 


Staats - Schuldscheme, „ „ . » 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. » . 
Neum, Inter, Scheine dtv +... 
Berliner $tadı-Obligationen. » . 
Königsberger dito 
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1 e E > 
l 


Elbinger dito 222 

Danz. dito v. in T. ai ie 48 
Westpreussische Pfandbriefe 4] 1005 
Grossherz.Posensch« Plandbriefe . 1045 
Ostpreussische duo 3101 
Pommersche dito 5 | 101% 
Kur- undNenmirkisched to . 2 1017 
Schlesische dito 1033 


707 

6% 

1011 

101% 

401, 

„ 1014 

Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u, Neo, 92% 
214 

435 

4127 


Gold al marco — 215 
Neue Ducaten 5 4 2 184 
Friedrichsd oa. 4 — 135 
Andere Goldmünzen à 5 Thl, . „| — 13} 
Disconto 2 2 1 — 3 4 


Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 24. Dezember 1838. 

Zu Lande: Roggen 1 Rthlr. 16 Sgr. 11 Pf., 
auch 1 Rthlr. 16 Sgr.; große Gerſte 1 Rthlr. 7 
Sgr. 6 Pf., auch 1 Rthlr. 5 Sgr.; kleine Gerſte 
1 Rtblr. 10 Sgr., auch 1 Rthlr. 5 Sgr.; Hafer 
28 Sgr. 9 Pf., auch 26 Sgr. 7 Pf.; Erbſen ı 
Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., auch 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Zu Waſſer: Weizen (weißer) 3 Rthlr. 15 
Sgr., auch 3 Rtblr. 10 Sgr. und 3 Rthlr. 5 
Sgr.; Roggen 1 Rtblr. 25 Sgr., auch 1 Rthlr- 
22 Sgr. 6 Pf.; kleine Gerſte 1 Rthlr. 7 Sgr. 
6 Pf.; Hofer 1 Rthlr., ouch 28 Sgr. 9 Pf. 

Sonnabend, den 22. Dezember 1838. 

Das Schock Stroh 7 Rthlr., auch 6 Rihlr.; 
der Gentner Heu 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 
20 Sgr. 8 


| Hierzu eine Beilage. 


* 


7 


Veilage 
Zeitung für das Großherzogthum Poſen. 


2305. — Montag, den 31. December 1838. 


— 


Bekaunt machung. 


Zum 1. Januar k. J. kommen folgende neue Abgang aus Kozmin 
Poſteinrichtungen zur Ausführung. Sonntag x 
1) Die jetzige wöchentlich zweimalige Fahrpoſt Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags 
zwiſchen Poren und Krotoſchin wird Amal in der Donnerſtag nach dem Durchgange der 
Woche courſiren, und folgenden Gang erhalten: Freitag Fahrpoſt von Krotoſchin 
Abgang aus Poſen nach Poſen, 


ran und, an denſelben Tagen, u 2 
ienſtag | nach der Ankunft der Fahrpoſt aus 
8 We Morgens. Gneſen und dem Durchgange der Fahr⸗ 


Donnerſta 
Freitag . poſt aus Poſen nach Krotoſchin. 
Ankunft in Krotoſchin Ankunft in Pleſchen 3% Stunden, ſpaͤter. 
Be, ee aus Pleſchen 
ittwo * 55 1 
Freitog 2 ih fel. Dienſtag 7 Uhr Morgens, 
Sonnabend B zum Anſchluß an die Fahr⸗ 
Abgang aus Krotoſchin Freitag poſt von Krotoſchin nach 
Sonntag Poſen, und von Kozmin 
Se. 10 uhr Vormittags, n e 
Freitag an benfelben Tagen 5 Uhr Nachmittags, zum 
Ankunft in Poſen Be KR A Fahrpoſt von Pofen 
Baus; 3 3 Ankunft in Kogmin 3 Stunden fpäter, 
Freitag 4—5 Uhr früh. Die Kariolpoſt zwiſchen Kozmin und Ple⸗ 
Sonnabend 5 5 wird Ei In Dobrzyca wird eine 
7 172 . 85 oſtexpedition eingerichtet. 
. e 1 e 4) Zwiſchen Krotoſchin und Kempen, über Oſtro⸗ 
Abgang aus Kurnik wo und Schildberg, tritt eine wöchentlich dreima⸗ 
Sonntag 1 lige Fahrpoſt in folgender Weiſe in Gang: 
e. 12 Uhr Mittags, Br gang aus Krotoſchin, 
Donnerſtag ( nach dem Durchgange der butag, .% i 
Freitag Fahrpoſt von Poſen nach a 5 Uhr, früh, 
Krotoſchin. a onnabend. Fach Ankunft der Fahr⸗ 


Abgang aus Schroda poſt von Poſen. 
an den nämlichen Tagen 9 Uhr Abends, zum Durchgang durch Oſtrowo 5 Stunden ſpaͤter. 
Anſchluß an die um Mitternacht durch Ankunft 2. ‚Kempen 
Re von Kroto⸗ an denſelben Tagen 6˙ Uhr Abends. 


Die Fahrt zwiſchen Kurnik und Schroda er⸗ Abgang aus Kempen 
folgt in 2 Stunden. ie Montag ö 
425 Zwiſchen Kezmin und Pleſchen wi eine Pr EN 6 Uhr Abends. 
a li lige eingerichtet, die in fo onnabend ) 
ä Durch Oſtrowo 8 Stunden ſpaͤter. 


gender Art gehen wird; 


| et in Krotoſchin 


Dienſta 
Dommerftag 7 Uhr Morgens, 
Sonntag zum Anſchluß an die Fahr⸗ 

11 f poſt nach Poſen. 

Die Fahrpoſt zwiſchen Kempen und Oſtrowo 

wird aufgehoben. N 

6) zuge Breslau und Krotofchin über Treb⸗ 
nitz, Sulau, Militſch, wird die Fahrpoſt woͤchent⸗ 

ich dreimal in folgender Art courſiren: 


Abgang aus Breslau 
Montag e 
5 Uhr Nachmittags. 


„ 


— 


Mittwoch 
Sonnabend 
Ankunft in Krotoſchin 

Dienſtag 
Donnerstag 8 Uhr Morgens, 


Sonntag zum Anſchluß an die Fahr⸗ 


poſten nach Poſen, Gne⸗ 


ſen und Oſtrowo. 
Abgang aus Krotoſchin 


Montag 


Mittwoch 
Sonnabend F nach Ankunft der Fahre 
oſten von Poſen, Gne⸗ 
a 25 und Oſtrowo. 
Ankunft in Breslau 
an denſelben Tagen 74; Uhr Abends. 


6) Die woͤchentlich einmalige Fahrpoſt zwiſchen 
Breslau und Kaliſch, über Krotoſchin und Oſtro⸗ 
wo erhält folgenden Gang: 


Abgang aus Breslau 
Freitag 6 Uhr früh, 
0 durch Krotoſchin 9—10 Uhr Abends, 
durch Oſtrowo Sonnabend 3—4 Uhr früh. 
Ankunft in Kaliſch 
Sonnabend 8; Uhr Morgens, zum Auſchluß 
an die Fahr⸗ und Schnellpoſt nach 
Warſchau. 
N Abgang aus Kaliſch 
Donnerſtag 3 Uhr Nachmittags, 
durch Oſtrowo 6 Stunden ſpaͤter, 
durch Krotoſchin — Freitag 2˙½ Uhr früh. 
Ankunft in Breslau Freitag 7%, Uhr Abends. 
7) Zwiſchen Krotoſchin und Oſtrowo wird eine 
Fahrpoſt eingerichtet, welche dreimal in der Woche 
in folgender Weiſe courſirt: 


Abgang aus Krotoſchin 


Sonntag 
10 Uhr Vormittags, 


Dienſta 
Donnerſtag f nach Ankunft der Fahr⸗ 
poſt von Breslau. 


Ankunft in Oſtrowo 5 Stunden ſpaͤter. 


Abgang aus Oſtrowo 


Sonntag 
Dienſtag 10 Uhr Abends. 
Freitag 
Ankunft in Krotoſchin 
Montag 
Mittwoch | 3 Uhr früh, 
Sonnabend F zum Anſchluß an die Fahre 


poſt nach Breslau. 

8) Zur Verbindung der Staͤdte Liſſa und Kro⸗ 
toſchin wird eine wöchentlich dreimalige Fahrpoſt 
wiſchen Liſſa und Kobylin, auf dem Wege über 
Reisen, Punitz und Kroͤben eingerichtet, welche fich 
in Kobylin an die Fahrpoſt Eu“ Herrnſtadt 
und Krotoſchin hin und herwaͤrts genau anſchlie⸗ 
ßen und in folgender Weiſe courſiren wird: 


Abgang aus Liſſa 


Sonntag 
4 Uhr früh, 


Dienſtag 
Freitag nach dem Durchgange der 
Perſonenpoſt von Glogau 
nach Poſen. 
Ankunft in Krotoſchin 
an denſelben Tagen 4 Uhr Nachmittags. 


Abgang aus Krotoſchin 


Montag 
Mittwoch 7 Uhr Morgens. 


Sonnabend 


Ankunft in Liſſa 
an denſelben Tagen 6 Uhr Abends, zum An⸗ 
ſchluß an die Perſonenpoſt von Poſen 


nach Glogau. 
In Kroͤben wird eine Station etablirt. 
Die Botenpoſt zwifchen Bojanowo und Kroͤ⸗ 
ben per Punitz hoͤrt auf. 


9) Zur Verbindung der Staͤdte Gneſen und 


Krotoſchin, wird zwiſchen Gneſen und Kozmin, 


über Czerniejewo, Wreſchen, Miloslaw, Czeſzewo 
und Jarocin, eine woͤchentlich dreimalige Fahrpoſt 
eingerichtet, welche ſich in Kozmin an die Poſten 
zwiſchen Poſen und Krotoſchin, hin- und herwaͤrts 
genau anſchließt. 13 


Der Abgang aus Gneſen erfolgt 


Sonntag 

Dienſtag 4 Uhr früh, 

Donnerſtag f nach dem Durchgange der 
Fahrpoſten von Bromberg 

und Thorn nach Poſen. 

in Krotoſchin 


Die Ankunft 


Montag 
Mittwoch | 2; uhr früh, 
Freitag zum Anſchluß an die Fahr⸗ 


poſten nach Breslau, Keine 
pen und Kaliſch. ; 


Auf der Retour findet der Abgang ſtatt: 
* aus Krotoſchin 


Sonntog ): er 
Dienſtag 10 Uhr Vormittags, 
Donnerſtag f nach Ankunft der Fahrpoſt 


a von Breslau und Kempen. 
Die Ankunft in Gneſen erfolgt 
ontag . ; 
Mittwoch [ 7°; Uhr Morgens, 
Freitag am Freitag zum Anſchluß 
f an die Fahrpoſt von Poſen 
nach Bromberg und Thorn. 
Dieſe Poſt gewahrt zugleich eine ununter⸗ 
brochene Reiſegelegenheit von Thorn, Brom⸗ 
berg ꝛc. ꝛc. nach Krotoſchin, Breslau ꝛc. 2. 
2 dem fürzeften Wege. 
Aufgehoben werden in Folge dieſer neuen 
Anlage?: 
a) die Kariolpoſt zwiſchen Jarocin und 
ozmin; i 


b) die Apel zwiſchen Czeſzewo und 
Jarocin; 

die Fahrpoſt zwiſchen Czeſzewo und 
0 Weben 8 ſchen Czeſz 


d) die Fahrpoſt zwiſchen Gneſen und 
Wreſchen. 
In Czeſzewo wird eine Station etablirt. 

10) Zwiſchen Liſſa und Wreſchen wird eine woͤ⸗ 
chentlich Amalige gabrpoit eingerichtet, welche 
ihren Lauf über Storchneſt, Goſtyn, Dolzig, 
Schrimm, Santompsl und Schroda nimmt, und 

aus Liſſa abgeht 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Freitag 
in Schrimm an die, Abends 9—10 Uhr durch⸗ 
gehende Fahrpoſt von Krotoſchin nach Poſen ger 
nauen Anfchluß erhält, und 
in Wreſchen eintrifft 
N 
ige f 
Sonnabend 
Der Abgang aus Wreſchen erfolgt 
Susa ; 
ienftag 
Donnerſtag 6 Uhr früh, 
Freitag BETON 
der Durchgang durch Schrimm, und der Ans 
ſchluß daſelbſt an die Fahrpoſten von Poſen 


9 Uhr Vormittags, 


nach Krotoſchin 2—3 Uhr Nachmittags 1 
die Ankunft in Liſſa le 
* 5 e 
ng 2 unn fun. 
onnabend 4 


In Goſtyn wird eine Station eingerichtet. 
a Aufgehoben werden: gerichtet. 2 


Fahrpoſten betraͤgt 5 Sgr. 


11) 
Kions, welche gen we in der Woche 5 
geht, wird woͤchentlich 4 

gang derſelben erfolgt aus Schrimm 


2 ale 


a) die Kariolpoſt zwiſchen Goſiyn und 
Schrimm; 5 „„ 

b) die Kariolpoſt zwiſchen Santompst 
und Schrimm. . 


Zu der Fahrpoſt ad 1. kommen Sfißige, zu 
denen ad 5. und 6. 6fiige, und zu den übrie 
gen ad 2, 3., 4., 7., S., 9. und 10. bezeich⸗ 
neten Poſten kommen 4ſitzige auf Federn ru⸗ 
hende verdeckte Wagen in Gang. * 

Das Perſonengeld bei den vorgenannten 
pro Meile. Die 
freie Mitnahme von Paſſagier⸗Gepaͤck findet 
nicht mehr ſtatt. x 

Die Poften zwiſchen Poſen und Krotoſchin 
und zwiſchen Breslau und Krotoſchin resp. 
Kaliſch, werden nach wie voͤr durch Schirr⸗ 
meiſter begleitet. 


Die Kariolpoſt zwiſchen Schrimm und 
al gehen. Der Ab⸗ 


Sonntag 5 

zen 3, Uhr Nachmittags, 
onnerſtag i 

Freitag nach dem Durchgange der 


Fahrpoſt von Poſen nach 
Krotoſchin. 


Die Ankunft in Xions 2˙ Stunden fpäten 


Der Abgang aus Rions 


5 

ienſtag. 1. 

Donnerſtag 5½ Uhr Abends. 
Freitag 


Die Ankunft in Schrimm 
2˙ Stunde fpäter, zum Anſchluß an die Fahr⸗ 
poſt von Krotoſchin nach Poſen. 


12) Die bisher woͤchentlich Amal courſirende 
Kariolpoſt zwiſchen Koſten und Schrimm, wird 
ebenfalls Amal in der Woche, und zwar in folk 
gender Weiſe gehen: 


Abgang aus Koſten 

De 
ienſta 

Donnerſtag 9 Uhr Morgens. 

Freitag ' 

Ankunft in Schrimm 4 Stunden fpäter, zum 

Anſchluß an die Fahrpoſt von Poſen 
nach Krotoſchin. 


Abgang aus Schrimm 


9 
an denſelben Tagen 10 Uhr Abends, nach dem 


Durchgange der Fahrpoſt von 
ſchin Lach ohne 1 post 
Ankunft in Koſten 
Mitt 8 
ittwo 
Sonnabend 


roto⸗ 


8 x 
ſtelung einer, 
e 
ewo und Schroda uber Milo 1 
e Nach roche Amal und 
ben Wa be et e e 
Abgang aus Czeſzewo 

st N Terme Pod r 

Diemtag 3 Uhr krüb. 

Dioonnerſtag 5 he früh. s 

u wg , 

Ankunft in Schroda 9 Uhr Vormittags, zum 

e 5 Fahrpoſt og > 

chen nach Liſſa und an die Fahrpo 

ain Wer K l Poſen. 8 r 

Abgang aus Schroda 

an denſelben Tagen 5 Uhr Nachmittags, nach 
Ankunft der Po aus-Kurnik (Poſen). 
I ) 5 Ankunft in Czeſzewo 7 Uhr Abends. 

z 14) Zwiſchen Pleſchen und Oſtrowo pr. Raſch⸗ 
ew wird eine Karfolpoſt eingerichtet, welche drei 
Mal in der 

7 rhaͤlt: 

2 Abgang sus Pleſchen 


Montag 
4 Uhr fruͤh. 


bee 


Woche courſirt und folgenden Gang 


Mittwoch 
Sonnabend 
Ankunft in Oſtrowo 
an denſelben Tagen 10 Uhr Vormittags, zum 
; Anſchluß an die Fahrpoſt von Kroto⸗ 
ſchin nach Kempen. 


„Abgang aus Oſtrowo 


Dienſtag 
Donnerſtag | 2%, Uhr früh, ; 
Sonntag nach dem Durchgange der 


Fahrpoſt von Kempen nach 
Ane Krotoſchin. 5 
5 Ankunft in Pleſchen 
an denſelben Tagen 8% Uhr Morgens. 


15) Zwiſchen Rawitſch und Goſtyn über Kroͤ⸗ 
ben tritt eine wöchentlich Amalige Kariolpoſt wie 
folgt in Gang: 4 

Abgang aus Rawitſch 


n 


. Eonutag E 

Dienſtag | 85 Uhr Morgens, 
ung, ne See nach dem Durchgange der 
Breitag Fahrpoſt von Herrnſtadt 


nach Krotoſchin. 
Ankunft in Goſtyn 
denſelben Tagen 2 Uhr Nachmittags, zum 

Anſchluß on die Fahrpoſt von Li 

nach Wreſchen. 


1 


bindung für Mir 
ln, En 
e 
fi 
74 


Abgang aus Goſtyn 
an ben pe Tagen 9 Uhr Abends, nach 
Weeſchen mach iſſa. 


dem Durchgange der Fahrpoſt von 

Ankunft in Rawitſch 

ern Montag „ 
en 963 Uhr, fruͤh, 

FTteitag um Anſchluſſe an dle 
Be den Fahrpoſt nach Breslau 
d e le In Bud Herrpnſtadk. 

Bei ſaͤmmtlſchen Kariolpoſten kommen halbe 

verdeckte, zur Befoͤrderung von zwei Perſonen 

geeignete Kariolwagen in Gebrauch; das Per⸗ 
ſonengeld betragt 3 Sgr. pro Meile. 
16) Die Botenpoſt zwiſchen Jardein und Neue 
ſtadt a/ W., welche jetzt zweimal in der Woche 
geht, wird kuͤnftig woͤchentlich 3 Mal gehen. 
Der Abgang derſelben erfolgt: f 


aus Neuſtädt 
Sonntag . 30 1 60 
Dienſtag 1 Uhr Nachmittags. 
Donnerſtag 


Die Ankunft in Jarocin 3 Stunden ſpaͤter; 
— 4. aus Jarocin 
an denſelben Tagen 7 Uhr Abends. 
In Neuſtadt 10 Uhr Abends. 
Dicſe Poſt ſchließt ſich hin und zurück an 
die > Jaroein gehenden Fahrpoſten zwie 
ſchen Gneſen und Közmin au. N 


17) In der Stadt Zerköw wird eine Poſtexpe⸗ 
dition eingerichtet, und dieſer Ort, durch eine woͤ⸗ 
ſchentlich dreimalige Botenpoſt nach und von Ja⸗ 
rocin, in folgender Weiſe in Verbindung geſetzt: 

Abgang der Botenpoſt aus Zerköw 
Sonntag V N 
Dienſtag + 1. Uhr Nachmittags. 
Donnerſtag 
Ankunft in Jarocin 3 Stunden ſpaͤter. 
Abgang aus Jaroein 
an deuſelben Tagen 7 Uhr Abends. 
Ankunft in Zerköw 10 Uhr Abends. 

Hin und zuruͤck erfolgt der Anſchluß dieſer 
Botenpoſt in Jarocin an die Fahrpoſten zwi⸗ 
ſchen Gneſen und Kozmin. a 

„Das Publikum wird von dieſen Einrichtungen 
hiermit in Keuntniß geſetzt. 

Krotoſchin den 2. December 1838. 
ab 354 Buttendorff, 
j Poltsjujpektor, 
Im Auftrage des Königl. General: 
a 7 a Poſt⸗Amtes. N 


* 


